
Grundsätzlich gilt von Montag, den 16. März 2020 

bis Sonntag, den 24. Mai 

2020 ein Betretungsverbot für Kinder in 

Kindertageseinrichtungen, Großtagespflegestellen 

oder Heilpädagogischen Tagesstätten, die Leistungen 

der Eingliederungshilfe nach dem SGB IX erbringen. 

Ein Betretungsverbot für Beschäftigte gibt es nicht. 

 

Eine Notbetreuung wird aktuell angeboten, wenn 
  

• ein Erziehungsberechtigter 
o in einem Bereich der kritischen Infrastruktur tätig und aufgrund 

dienstlicher oder betrieblicher Notwendigkeiten in dieser Tätigkeit an 
einer Betreuung seines Kindes gehindert ist 

o als Abschlussschülerin oder -schüler am Schulunterricht teilnimmt und 
aus diesem Grund an der Betreuung des Kindes gehindert ist 
 

• eine Alleinerziehende oder ein Alleinerziehender 
o erwerbstätig ist und aufgrund dienstlicher oder betrieblicher 

Notwendigkeiten in dieser Tätigkeit an einer Betreuung seines Kindes 
gehindert ist 

o an einer staatlichen, staatlich anerkannten oder kirchlichen Hochschule 
immatrikuliert ist oder an einer Einrichtung studiert, die gem. Art. 86 Abs. 
1 oder 2 BayHSchG Studiengänge durchführt, und aufgrund des 
Studiums an einer Betreuung des Kindes gehindert ist 

o eine in Studien- oder Prüfungsordnungen vorgeschriebene 
berufspraktische Tätigkeit verrichtet und aufgrund dieser Tätigkeit an 
einer Betreuung des Kindes gehindert ist 

o zu ihrer bzw. seiner Berufsausbildung mit oder ohne Arbeitsentgelt 
beschäftigt ist und aufgrund dieser Tätigkeit an einer Betreuung des 
Kindes gehindert ist 
 

• beide Erziehungsberechtigte erwerbstätig und aufgrund dienstlicher 
oder betrieblicher Notwendigkeiten in den jeweiligen Tätigkeiten an einer 
Betreuung des Kindes gehindert sind und einer dieser 
Erziehungsberechtigten aufgrund beruflich veranlasster 



Auswärtstätigkeiten regelmäßig den überwiegenden Teil der Woche 
nicht im gemeinsamen Haushalt übernachten kann. 
 
Voraussetzung der Notbetreuung ist in allen diesen Fällen, dass das 
Kind nicht durch eine andere im gemeinsamen Haushalt lebende 
volljährige Person betreut werden kann. 
 
Insbesondere kann das Kind aufgenommen werden, 

• wenn der Partner oder eine andere volljährige Person aufgrund eigener 
Erwerbstätigkeit die Kinderbetreuung nicht übernehmen kann, 

• wenn der Partner oder eine andere volljährige Person zwar zuhause ist, aber bspw. 
aufgrund einer schweren Erkrankung die Betreuung nicht übernehmen kann. 

Auch volljährige Geschwister können die Betreuung übernehmen, wenn sie zur 
Verfügung stehen. 
 
 

Eine Notbetreuung wird daneben angeboten, wenn 
 
das Kind eine Behinderung hat oder von wesentlicher Behinderung 
bedroht ist: Ein Anspruch auf Eingliederungshilfe nach § 99 SGB IX zur 
Betreuung in einer Kindertageseinrichtung muss durch Bescheid gemäß 
§ 120 Abs. 2 SGB IX festgestellt sein, eine Vereinbarung nach Teil 2 
Kapitel 8 SGB IX zwischen dem Einrichtungsträger und dem zuständigen 
Bezirk geschlossen sein und Leistungen hieraus erbracht werden. 
 

Schrittweise weitere Öffnung der Kindertagesbetreuung 
 
Die Öffnung der Kindertageseinrichtungen erfolgt in Zwei-Wochen-
Schritten, um die Auswirkungen der vorherigen Veränderungen 
abschätzen zu können und den Einrichtungen den nötigen Vorlauf zu 
geben. 
 
Im nächsten Schritt der Ausweitung bei der Notbetreuung, der ab dem 
25. Mai 2020 in Frage kommt, ist eine Ausweitung bspw. für folgende 
Gruppen vorgesehen. Ob diese Ausweitungen möglich sind, hängt von 
der weiteren Entwicklung des Infektionsgeschehens ab. Gleiches gilt für 
den Umfang der Betreuung: 
 
. 

• Vorschulkinder, die sich auf den Übergang zur Schule einstellen und 
sich von ihrem Kindergarten verabschieden können sollen. 
 

• Geschwisterkinder von in derselben Einrichtung betreuten Kindern. 


